
Der Bann ist gebrochen! 
(von Steffen Bigalke) 

 
53 Feriencupturniere konnten sich die „alten Hasen“ dem Ansturm der „jungen Wilden“ auf einen 

Turniersieg erwehren. Aber irgendwann ist Schluss sagte sich heute Florian Schmekel!!!  

 
 

Bei zehn Teilnehmern gelang es dem Elfjährigen nach Siegen gegen 
Andreas Kilp, Erwin Korthase und Mikael Ispirjan sowie einem 
Remis (Timo Greinert) durch eine Punkteteilung  
(Endstellung K+T-K+T) mit Jörg Augstein einen halben Punkt 
Vorsprung zu haben. In einem enorm spannenden Turnier musste 
die Buchholzwertung über die Plätze Zwei – Fünf entscheiden. 
Mikael Ispirjan machte den jugendlichen Doppelsieg perfekt. Mit 
ebenfalls 3,5 Punkten folgten Jörg Augstein, Steffen Bigalke und 
Andreas Kilp. Zum Glück für „die Alten“ kam Felix Schmekel zu 
spät in Fahrt. Nach etwas überraschenden 0 aus 3 bezwang er 
Gunnar Kilp und Timo. 
 
Die starken Leistungen seiner Söhne konnte Matthias Schmekel 
live erleben. Erstmals 2010 hatte auch er die Möglichkeit 
mitzuspielen. 
 
Um den Gesamtsieg kommt es nun am Montag zum Duell Martin Otto (103) gegen  
Gunnar Kilp (102). Sollte Gunnar nicht Erster oder Zweiter werden und mindestens zwei Plätze vor 
Martin sein, ist dieser der Sieger 2010. Noch spannender ist der Kampf um Platz Drei. Noch hat 
Steffen Bigalke (91) die besten Karten und mit Platz 2 am Montag sind alle Messen gesungen. 
Sollte dies aber nicht gelingen könnten Andreas Kilp (86) bzw. Jörg Augstein (82)  
(durch Turniersieg) und / oder Mikael Ispirjan (87) bzw. Timo Greinert (81) (mindestens Platz 2) 
dem Titelverteidiger den dritten Pokal noch wegnehmen! In den diversen Sonderwertungen ist die 
Medaillenvergabe noch vollkommen offen. Bei den vereinlosen Spielern führt Matthias Schmekel 
mit 7 Punkten. Anne Schünemann (10) hat in der Frauenwertung nur einen Punkt Vorsprung auf 
Vanessa Rais (9). Florian Schmekel hofft natürlich darauf, dass Mikael noch das Gesamtpodium 
erreicht und er mit 49 Punkten die U20 gewinnt. Für Felix Schmekel (40) stellt sich nur die Frage 
Gold U16 oder U14, denn 9 Punkte auf seinen Bruder aufzuholen halte ich für unwahrscheinlich. 
Trotz, oder wegen, der geringen Teilnehmerzahl hat sich eine spannende Turnierserie entwickelt, bei 
welcher die Entscheidungen erst am letzten Tag fallen. Leider sind für 21! Sonderwertungsmedaillen 
erst 7 Abnehmer gefunden! 


